
Dies ist eine NUTRIA !  Ihr Steckbrief: 

- Die Nutria, auch Biberratte oder seltener Sumpfbiber genannt, ist eine aus Südamerika 

stammende und in Mitteleuropa eingebürgerte Nagetierart. Sie wird entweder in einer eigenen 

Familie, Myocastoridae oder als Unterfamilie Myocastorinae innerhalb der Stachelratten 

eingeordnet.  

- Die Nutria wird gelegentlich mit der aus Nordamerika stammenden Bisamratte verwechselt, die 

sich gleichfalls in Europa als Neozoon etabliert hat, allerdings kleiner ist und einen seitlich 

abgeplatteten Schwanz hat. 

- Die Nutria erreicht eine Körperlänge von bis zu 65 cm und wiegt erwachsen zwischen 8 und 10 

Kilogramm. Ihr runder, schuppenbedeckter, kaum behaarter Schwanz hat zudem eine Länge von 

etwa 30-45 cm. Die Tiere erreichen damit fast dieselbe Körpergröße wie ein Biber. Männliche 

Nutrias werden generell etwas größer als die Weibchen. An den Hinterfüssen haben sie jeweils 

zwischen den ersten vier Zehen Schwimmhäute. Auffällig ist bei erwachsenen Tieren auch die 

orange Färbung der Nagezähne - diese wird durch Eiseneinlagerung hervorgerufen. 

- Die Fellfarbe ist rötlichbraun, an der Bauchseite leicht gräulich. Aus Pelztierzuchten entflohene 

Tiere zeigen daneben eine Reihe farblicher Varianten. 

- Die ursprüngliche Heimat der an Flüssen, Seen, Teichen und in Sümpfen lebenden Nutria ist das 

subtropische und gemäßigte Südamerika. 

- Nutrias sind sowohl tag- als auch nachtaktiv, insbesondere dämmerungsaktiv. Sie sind fast reine 

Vegetarier und ernähren sich vorwiegend von Blättern, Stängeln, Wurzeln von Wasserpflanzen 

und Hackfrüchten. Seltener werden auch Schnecken, Würmer und Süßwassermuscheln 

gefressen. 

- Die Tiere leben entweder paarweise oder in Gemeinschaften von etwa 12 bis 15 Tieren. Diese 

umfassen dann in der Regel die Eltern und eigene Nachkommen. In ihrer Heimat sind sie zumeist 

sogar koloniebildend (= größere Gruppen). Sie leben monogam und können sich zu jeder 

Jahreszeit fortpflanzen. Nach einer Tragzeit von 19 Wochen bringt das Weibchen 6 bis 8 recht 

weit entwickelte, sehende und voll behaarte Junge zur Welt, die nach 5 Monaten geschlechtsreif 

sind. Zwei bis drei Würfe pro Jahr sind möglich. 

- Als Bauten dienen selbstgegrabene Erdbauten im Uferbereich oder „Nester“ aus langblättrigen 

Pflanzen (Schilf) und dünneren Stöcken, deren Eingänge im Gegensatz zum Bisam und zum Biber 

oberhalb der Wasserlinie liegen (Unterscheidungsmerkmal). Nutrias können über zehn Jahre alt 

werden. Sie halten keinen Winterschlaf. 

- Die Aufnahme entstand am Klingnauer Stausee. 

 

- Zur Nutria können Sie ergänzende Infos auf Wikipedia finden. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Nutria

